
100 Tage 100 Tage OutdoorOutdoor
ErlebnispädagogikErlebnispädagogik

alsals KickKick--offoff

Konsequenz Konsequenz 
Wertschätzung  Wertschätzung  

Perspektive Perspektive 



Die KickDie Kick--offoff--Gruppen im Gruppen im 
RaphaelshausRaphaelshaus

KurtKurt--HahnHahn--Gruppe (2001)Gruppe (2001)
Zielgruppe: kriminelle Jungen im Bereich Zielgruppe: kriminelle Jungen im Bereich 
Diebstahl, Körperverletzung…Diebstahl, Körperverletzung…
Aufnahmealter: bis 14. LebensjahrAufnahmealter: bis 14. Lebensjahr

OtmarOtmar--AltAlt--Gruppe (2004)Gruppe (2004)
Zielgruppe: sexuell übergriffige Jungen, Zielgruppe: sexuell übergriffige Jungen, z.Tz.T. . 
mit eigener mit eigener OpfererfahrungOpfererfahrung
Aufnahmealter: bis 14.LebensjahrAufnahmealter: bis 14.Lebensjahr



Ethische OrientierungEthische Orientierung

Christliche OrientierungChristliche Orientierung
Verurteilung der Tat aber Annahme des Verurteilung der Tat aber Annahme des 
Menschen, der Täter geworden istMenschen, der Täter geworden ist
Konsequenzen Konsequenzen 
Ziele der Ziele der OutdoorOutdoor--ProjekteProjekte

Maximale Bindungskraft schaffen statt Maximale Bindungskraft schaffen statt 
geschlossenes geschlossenes SettingSetting



EssentialsEssentials
Selbstverpflichtung zur Falltreue und Selbstverpflichtung zur Falltreue und 
Verantwortung bei der Überleitung nach 2 Jahren Verantwortung bei der Überleitung nach 2 Jahren 
AufenthaltAufenthalt
Mobilität der Gruppe und 100 Tage Mobilität der Gruppe und 100 Tage OutdoorOutdoor
Personelle Wertschätzung Personelle Wertschätzung 
Materielle WertschätzungMaterielle Wertschätzung
Gruppeninterne SchuleGruppeninterne Schule
Obligatorische BegleitforschungObligatorische Begleitforschung
Qualitätsmanagement + eingetragenes Qualitätsmanagement + eingetragenes 
MarkenzeichenMarkenzeichen



Falltreue + Falltreue + 
SchnittstellenverantwortungSchnittstellenverantwortung

Kein Abbruch unsererseitsKein Abbruch unsererseits
Falltreue über den Aufenthalt in der KickFalltreue über den Aufenthalt in der Kick--
OffOff--Gruppe hinausGruppe hinaus
33--jährige Begleitforschung in der jährige Begleitforschung in der 
Startphase Startphase 
Evaluation über den Aufenthalt in der KickEvaluation über den Aufenthalt in der Kick--
OffOff--Gruppe hinausGruppe hinaus
Spezifische Nachbetreuung und KontrolleSpezifische Nachbetreuung und Kontrolle



Daniel S. OAG Daniel S. OAG –– Rolandgruppe Rolandgruppe ––
Sommer 2008 Sommer 2008 
nach Hausenach Hause

Sascha K. OAG Sascha K. OAG ––
ChristophorusgruppeChristophorusgruppe

Jan, OAG Jan, OAG ––
nach Hausenach Hause

Drei Beispiele:Drei Beispiele:
OtmarOtmar--AltAlt--
GruppeGruppe



Vier Beispiele Vier Beispiele 
KurtKurt--HahnHahn--Gruppe:Gruppe:

Kai P. KHG Kai P. KHG ––
Nov. 2007 Nov. 2007 

nach Hausenach Hause

René S. KHGRené S. KHG

Marcel V.  TG Marcel V.  TG –– KHG KHG –– TG TG ––
mit HS mit HS -- Abschluss nach HauseAbschluss nach Hause

Andreas K.Andreas K.
KHG KHG –– ChristophoChristopho--
rusgrupperusgruppe



Mobilität und Mobilität und OutdoorOutdoor

Die Gruppe bestimmt innerhalb Die Gruppe bestimmt innerhalb 
gesetzter Budgets ihre gesetzter Budgets ihre SettingsSettings --
indoorindoor und und outdooroutdoor
100 Tage 100 Tage outdooroutdoor sind obligatorischsind obligatorisch
Pflichten der Jungen, z.B. Schulpflicht, Pflichten der Jungen, z.B. Schulpflicht, 
werden während der werden während der OutdoorOutdoor--
AktivitätenAktivitäten nicht ausgesetztnicht ausgesetzt
Pflichten der Pädagogen, z.B. Pflichten der Pädagogen, z.B. 
Berichterstattung und Dokumentation, Berichterstattung und Dokumentation, 
werden nicht ausgesetztwerden nicht ausgesetzt





Wallfahrt Dormagen Wallfahrt Dormagen -- Santiago de Santiago de CompostellaCompostella





Wintertrekking Tschechien





Tierpädagogik und Tierpädagogik und --therapietherapie

gilt primär für die Otmargilt primär für die Otmar--AltAlt--GruppeGruppe
dient der Selbsterfahrung und dem dient der Selbsterfahrung und dem 
Aufbau von Selbstwertgefühl Aufbau von Selbstwertgefühl 
ermöglicht „unverdächtige ermöglicht „unverdächtige 
Zärtlichkeit“Zärtlichkeit“
lässt Empathie nachreifenlässt Empathie nachreifen
lehrt Verantwortung für Geschöpf lehrt Verantwortung für Geschöpf 
und Schöpfungund Schöpfung











Personelle WertschätzungPersonelle Wertschätzung
qualifizierte Fachkrqualifizierte Fachkrääfte mit hoher beruflicher und fte mit hoher beruflicher und 
menschlicher Kompetenz (Vorbilder!!!)menschlicher Kompetenz (Vorbilder!!!)
1:1 Verh1:1 Verhäältnis zwischen pltnis zwischen pääd. Fachkrd. Fachkrääften und ften und 
anvertrauten Jungenanvertrauten Jungen
plus Sonderpplus Sonderpäädagogin fdagogin füür den Unterricht r den Unterricht 
(F(Föörderschule frderschule füür soziale und emotionale r soziale und emotionale 
Entwicklung)Entwicklung)
„„ZwergschuleZwergschule““ im Gruppengebim Gruppengebääude mit ude mit 

minimiertem Wechsel der Lehrpersonenminimiertem Wechsel der Lehrpersonen
Mehrfachqualifikationen der FachkrMehrfachqualifikationen der Fachkrääfte fte üüber die ber die 
soz.psoz.päädd. Ausbildung hinaus. Ausbildung hinaus
kontinuierliches Coaching/Supervision; interne + kontinuierliches Coaching/Supervision; interne + 
externe Weiterbildungexterne Weiterbildung













Materielle WertschätzungMaterielle Wertschätzung
Großzügiges und geschmackvolles Großzügiges und geschmackvolles 
Gruppengebäude Gruppengebäude -- Pädagogik bestimmt die Pädagogik bestimmt die 
Architektur Architektur 
Exklusive Ausstattung mit Materialien, Exklusive Ausstattung mit Materialien, 
Funktionskleidung, Ausrüstung, Werkzeugen und Funktionskleidung, Ausrüstung, Werkzeugen und 
MobiliarMobiliar
Kunst, Ästhetik und Chic als Kunst, Ästhetik und Chic als mitmit--heilendeheilende
AccessoiresAccessoires
Eigene Budgets  und Gestaltungsräume für das Eigene Budgets  und Gestaltungsräume für das 
TeamTeam



















Gruppeninterne SchuleGruppeninterne Schule

SchulSchul-- und klassenübergreifender und klassenübergreifender 
UnterrichtUnterricht
KlassenlehrerprinzipKlassenlehrerprinzip
Lehrer = TeammitgliedLehrer = Teammitglied
Schule auch in der  Schule auch in der  OutdoorOutdoor--SituationSituation
Medienausstattung für inMedienausstattung für in-- und und outdooroutdoor









Obligatorische Begleitforschung Obligatorische Begleitforschung 
eevasvas == Verfahren der QualitVerfahren der Qualitäätsentwicklung und tsentwicklung und --sicherungsicherung

macht Aussagen zur Struktur, Prozessmacht Aussagen zur Struktur, Prozess-- und und 
ErgebnisqualitErgebnisqualitäätt
ermermööglicht Vergleiche zwischen Einzelfall, Gruppe, glicht Vergleiche zwischen Einzelfall, Gruppe, 
Einrichtung und GesamtstichprobeEinrichtung und Gesamtstichprobe
dokumentiert Ressourcen, soziale Belastungsfaktoren dokumentiert Ressourcen, soziale Belastungsfaktoren 
und Defizite der untersuchten Klientelund Defizite der untersuchten Klientel
liefert auf der Basis von Anamnese und prospektiver liefert auf der Basis von Anamnese und prospektiver 
Diagnostik Daten zum Erfolg der HilfeDiagnostik Daten zum Erfolg der Hilfe
trifft Aussagen ftrifft Aussagen füür die Erziehungsplanung und fr die Erziehungsplanung und füür das r das 
HilfeplanverfahrenHilfeplanverfahren



Jugendhilfekarriere KHGJugendhilfekarriere KHG
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Straffällig vor AufnahmeStraffällig vor Aufnahme
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Ressourcen vor AufnahmeRessourcen vor Aufnahme
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Defizite bei AufnahmeDefizite bei Aufnahme
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Kindbezogene ZielerreichungKindbezogene Zielerreichung

37%

29%

38%

30%

36%

23%

44%

37%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

kindbezogen elternbezogen

Zi
el

er
re

ic
hu

ng
sg

ra
d

EVAS §34
EVAS §34 männl. (11-17 J.)
EVAS GU
KHG



Entwicklung RessourcenEntwicklung Ressourcen
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Entwicklung DefiziteEntwicklung Defizite
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ZusammenfassungZusammenfassung

sehr schwierige Ausgangslagesehr schwierige Ausgangslage
hoher Interventionsumfanghoher Interventionsumfang
positive Ergebnisse („Trendumkehr“)positive Ergebnisse („Trendumkehr“)
i.d.Ri.d.R. Treuebedarf über zwei Jahre hinaus. Treuebedarf über zwei Jahre hinaus



OAG: Vorangegangene JugendhilfemaßnahmenOAG: Vorangegangene Jugendhilfemaßnahmen

7,1

7,1

7,1

7,1

7,1

21,4

28,6

50,0

64,3

0 20 40 60 80

Vollzeitpflege/Pflegefamilie

Inobhutnahme

Tages-/ Kurzzeitpflege

Erz.beistand

Erz.beratung

Erziehung in Tagesgruppe

SPFH

Heimerziehung/vollbetr.
Gruppe (§34)

Psychiatrie

Prozent



OAG: psychische Problemlagen / SymptomeOAG: psychische Problemlagen / Symptome
neben sexueller Grenzüberschreitungneben sexueller Grenzüberschreitung
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OAG RessourcenOAG Ressourcen
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Kindbezogener ZielerreichungsgradKindbezogener Zielerreichungsgrad
Vergleich OAG Vergleich OAG –– KontrollgruppeKontrollgruppe
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EffektindexEffektindex
Vergleich OAG Vergleich OAG -- KontrollgruppeKontrollgruppe
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Entwicklung der Sozialen IntegrationEntwicklung der Sozialen Integration
Vergleich OAG Vergleich OAG -- KontrollgruppeKontrollgruppe
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Entwicklung von Entwicklung von 
Interessen/FreizeitbeschäftigungenInteressen/Freizeitbeschäftigungen
Vergleich OAG Vergleich OAG -- KontrollgruppeKontrollgruppe
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DefizitindexentwicklungDefizitindexentwicklung
Vergleich OAG Vergleich OAG –– KontrollgruppeKontrollgruppe
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ZusammenfassungZusammenfassung

Sehr schwierige AusgangslageSehr schwierige Ausgangslage
Hoher InterventionsumfangHoher Interventionsumfang
Erste Ergebnisse positivErste Ergebnisse positiv
„Treuebedarf“ über zwei Jahre hinaus „Treuebedarf“ über zwei Jahre hinaus 
notwendignotwendig
Starthoffnungen mehr als erfülltStarthoffnungen mehr als erfüllt



Danke, tschüss und Küsschen!Danke, tschüss und Küsschen!


